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Die Street Triple RX bringt dich der ultimativen Performance auf der Rennstrecke noch ein 
Stück näher – die Street Triple, wie du sie kennst und liebst, nur noch schärfer. Mit einstellbarer 
Öhlins NIX Upside-Down-Gabel, CNC-gefräster Gabelbrücke mit Stummellenker und sportlicher 
Ergonomie ist sie die ultimative, rennstrecken orientierte Variante der Modellreihe.

Überzeuge Dich selbst und vereinbare noch heute eine Probefahrt bei einem Triumph-Händler  
in Deiner Nähe!

QR-Code scannen &
entdecken.

Folge Triumph Motorrad auf Social Media

www.facebook.com/OfficialTriumphGermany www.triumphmotorcycles.dewww.instagram.com/triumphgermany

   ECHTE  
RACING- 
       GENE

DIE ULTIMATIVE STREET TRIPLE FÜR DIE RENNSTRECKE

036434_TRMPH_StreetTripleRX_AZ_PS-Magazin_215x280mm_5mm.indd   1036434_TRMPH_StreetTripleRX_AZ_PS-Magazin_215x280mm_5mm.indd   1 05.02.26   11:0005.02.26   11:00



Editorial

Mein
Highlight

in dieser Ausgabe

Johannes Müller, Redaktionsleiter  
jo@ps-online.de

TOBIAS MÜNCHINGER, 
PS-VIZE
Eine gewichtige BMW 
GS beschleunigt schnel-
ler als das bärenstarke 
und viel leichtere Super-
bike S 1000 RR? Unter 
Umständen schon, denn 
alles hängt von Schwer-
punktlage und Schwer-
punkthöhe des Fahr-
zeugs sowie Reibbeiwert 
der Fahrbahn ab. Ach ja, 
ein weit abgespreiztes 
Bein („Leg-off“) hilft 
tatsächlich beim opti-
malen Verzögern! Mehr 
zum Thema Beschleuni-
gen und Bremsen in Teil 
zwei unserer Fahrtech-
nik-Serie ab Seite 94.

SUPERSPORT 2.0
Nur die Fähigkeit zur Anpassung an eine sich verändernde Umwelt sichert 
das Überleben. Diese evolutionäre Spielregel vom Vergehen und Entstehen passt 
sehr auf die jüngste Entwicklung im Bereich der supersportlichen Motorräder. Wir 
kennen die Geschichte auswendig: Irgendwann sind die klassischen Sechshunder-
ter-Supersport-Maschinen, bis dahin die Einstiegsdroge in die Welt der waschech-
ten Sportmotorräder, still eingegangen. Zu spitz, zu durchzugsschwach, zu teuer, 
selbst für den härtesten Kern. Egal wie geil, wenn es keiner kauft, räumt ein gewis-
ser Herr Darwin es erstaunlich konsequent ab. Jammern half nicht. Schnitt und 
Schwenk in die jüngere Vergangenheit: Der Restbestand an Supersport-Maschi-
nen ist nahezu aufgebraucht. Nicht jeder Sportfahrer will sich auf ein Superbike 
setzen. Manche merken, dass jedes PS über 200 auf der Landstraße nur noch 

marginalen Nutzen bringt. Teuer und riskant ist das auch. Die Umwelt hat 
sich verändert. Da entstand ein Lebensraum. Zwischenzeitlich haben 
Motorradhersteller das Prinzip „Baukasten“ gelernt, wenden es an. Super-
sportler aktueller Generation bauen auf durchzugsstarken, jetzt auch 
sportlich kompetenten Naked-Bike-Plattformen auf. Was sie auf der Land-

straße schlicht zu besseren, daher überlebensfähigen Konzepten macht. 
Gleichzeitig, und jetzt wird es wirklich spannend, sind die „alten“ 

Sechshunderter wieder da. Ihre Evolutionsleistung? Das 
Preisschild passt. All das, werte Freunde der dynamischen 

Radlastverteilung, um zu sagen: Die Supersport-Klasse 
ist in Form der Next Generation aber sowas von zurück. 
Und die für viele dann doch entscheidende Frage, näm-
lich die nach der Leistungsfähigkeit auf der Rennstre-

cke, beantworten wir hier und heute. Viel Freude damit, 
wie mit dieser gesamten Ausgabe von PS!
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Die bunteste Meute seit  
Menschengedenken: Super-

sportler sind sowas von zurück!

 PS 4/2026 3



100

	 16	 BIMOTA KB998 Rimini

	100	 BMW S 1000 XR

	 42	 BMW R 1300 R

	 24	 DUCATI Panigale V2 S		

	 24	 HONDA CBR 600 RR

	 42	 HONDA CB 1000 Hornet SP

	134	 HONDA CB Sevenfifty

	140	 IPOTHESYS Aria V12

	 24	 KAWASAKI Ninja ZX-6R

	 42	 KAWASAKI Z 1100 SE

	134	 KAWASAKI Zephyr 1100

	 24	 KTM 990 RC R

	 52	 LANGE-DUCATI Panigale V4

	 10	 MASH K750

	 08	 MV AGUSTA Rush Titanio

	 42	 SUZUKI GSX-S 1000

 	 14	 TRIUMPH Trident 800

	 24	 YAMAHA R9

Motorräder
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Über 10 000 km getestet: 
Fünf aktuelle Sportreifen  

im Verschleiß-, Nass-,  
Trocken- und Track-Test
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MISTER 
HATTRICK 

Fotos: Ducati

Superbike-WM Ducati-Werkspilot Nicolò Bulega war beim Auftakt
wochenende der WSBK 2026 auf Phillip Island schier konkurrenzlos. 
Der 26-Jährige dominierte ab den ersten Trainingssessions die Zeiten
liste. Besonders beeindruckend: Fast jede von ihm abgespulte Runde 
war flotter als der Rest der Welt. Logisch, dass Bulega dann als hausho-
her Favorit in die Rennen startete – und nicht enttäuschte. In beiden Ren-
nen sowie der Superpole durfte er den Siegerpokal entgegennehmen! 
Ein Stich ins Herz der Konkurrenz für die gesamte Saison war der zweite, 
verregnete Lauf: Krebste Bulega in der Vergangenheit dem Feld im Nas-
sen hinterher, scheint er heuer gewachsen, stellt jetzt auch unter widri-
gen Bedingungen die WSBK-Speerspitze. PS schaut schon mal in die 
Glaskugel und prophezeit: Der Titel kann nur über den Italiener gehen! 

Top-Shot

6 PS 4/2026



 PS 4/2026 7



Mit der auf 300 
Stück limitierten 
Titanio stellt MV 
Agusta die nächste 
Rush-Version vor

Varese/Sankt Moritz. MV Agusta gibt mit der 
Rush „Titanio“ ein Lebenszeichen von sich. Nun, 
da die Vareser nach dem KTM-Intermezzo wie-
der auf sich gestellt sind, besinnt man sich auf 
Kerntugenden und stellt einmal mehr exklusivs-
te, limitierte und sehr teure Ware ins Schau-
fenster. Wobei das Attribut „teuer“ nur eine – 
freilich nicht unrealistische – Mutmaßung dar-
stellt, denn ein Preis für eine der auf 300 Stück 
limitierten Titanio wurde noch gar nicht kom-
muniziert. Damit der Name Programm wird, 
fertigt MV hier den Dashboard-Träger, die Lam-

penhalterung, Tankabdeckung und die Aus-
puffhalter aus leichtem Titan,  
hinzu kommt reichlichst 

Tit-a-ni-o!
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NEWS  Szene

Kohlefaser für alle möglichen Verkleidungsteile. 
In der hinteren Einarmschwinge steckt ein 
Schmiederad, welches sich allerdings unter ei-
ner Carbonabdeckung verstecken muss, vorn 
findet ein edles „Kineo“-Rad Verwendung. Öhl
ins-Fahrwerk und Brembo-Bremse verstehen 
sich hier von selbst, auch sonst darf man ge-
trost davon ausgehen, dass die Fahr-Hardware 
weitestgehend den bisher bekannten Rush-Va-
rianten „Army“ und „Mamba“ entspricht. MVs 
ehrwürdiger 998-Kubik-Reihenvierzylinder leis-
tet unter Euro 5+ 208 PS und verfügt über 
Schmiedepleuel und radial angeordnete Ventile. 
Preisprognose? Laut KI könnte man ab 50 000 
Euro auch eine Niere erwerben. Hüst.

8 PS 4/2026



FRÜHJAHRS
PROMOTION

Aktion ab 02.03.2026 bis 31.05.2026. 
Teilnahmebedingungen einsehbar unter METZELER.com

KAUFTIPP
STRASSENR

EIFEN

KAUFE EINEN SATZ 
METZELER MOTORRADREIFEN DER 

AUSGEWÄHLTEN PROFILE UND 
ERHALTE  30€  ZURÜCK

DUCATI-RÜCKRUF
Bologna. Nachdem Ducati bereits die neuen Panigale-V4-
Modelle mit Zweiarmschwinge aufgrund potenziell überhit-
zender Hinterrad-Bremsleitung zurückrufen musste, ereilt 
die Streetfighter-V4-Modelle nun das gleiche Schicksal. Die 
Leitung vom ABS-Block zum hinteren Bremssattel verläuft 
in der Nähe des hinteren Abgaskrümmers, kann überhitzen 
und im schlimmsten Fall schmelzen. Betroffen sind alle 
Marktversionen, die zwischen April 2023 und Oktober 2025 
hergestellt wurden, in Deutschland sind das 1061 Panigale 
und Streetfighter. Alle Halter werden über das KBA benach-
richtigt. Es wird eine zusätzliche Abdeckung und Ther-
mohülle im Bereich der hinteren Bremsleitung montiert.

Nicht nur die neuen Panigale V4 mit Zweiarmschwinge, 
sondern auch die neuen Streetfighter V4 werden per 
freiwilliger Rückrufaktion umgerüstet

KNAST FÜR RASER
Hohe Strafen. Schon bisher waren eklatante Tempover-
stöße in Frankreich sehr teuer. Doch jetzt hat Frankreich die 
Bußgelder noch mal deutlich erhöht und stuft zu schnelles 
Fahren mit mehr als 50 km/h über dem Limit nicht mehr 
als Ordnungswidrigkeit, sondern als Straftatbestand ein. 
Möglich sind laut ADAC bis zu drei Monate Gefängnis und 
bis zu 3750 Euro Geldstrafe. Und zwar unabhängig davon, 
wo der Verstoß begangen wurde. Wer also auf einer franzö-
sischen Autobahn 180 km/h 
oder schneller fährt 
bzw. bei Regen 160, 
kann dafür ins 
Gefängnis 
kommen – un-
abhängig von 
der Nationalität.



MASH-TIG SPORTLICH
Der französische Hersteller Mash, 
der Motorräder chinesischer Fertigung für den 
europäischen Markt mit italienischem Design 
vermählt, bringt mit der K750 erstmals ein ei-
nigermaßen ausgewachsenes Sportmotorrad 
auf den Markt. Und das zum Kracher-Preis von 
zunächst 7699 Euro. Wir wissen zwar nicht, 
was den Kollegen im Fahrbild zur törichten 
Bekleidungs-Wahl für die Rennstrecke geritten 
hat, kennen aber Eckdaten: Der Reihentwin 
der Mash K750 holt aus 730 Kubik immerhin 
75 PS, das fahrfertige Gewicht soll bei stattli-
chen 217 Kilogramm liegen, dafür kommt der 
Fahrer in den Genuss von TFT-Display, Funk-
schlüssel, LED-Licht und Konnektivität.

KTM SAGT KISKA „PFIAT DI“  
Mattighofen. Ursprünglich sollte diese Meldung nur be-
sagen, dass KTM das etwas kontrovers aufgenommene, von 
Kiska gezeichnete aktuelle Duke-Familiengesicht, welches 
mit 1390 Super Duke und der 990er kam, nun auch der 790 
Duke angedeihen lässt, siehe oben. Dem ist zwar auch so, 
zwischenzeitlich wurde aber bekannt, dass die nun unter 
Führung von Bajaj stehenden Österreicher in Salzburg eine 
eigene Design-Abteilung gründen. Und dem jahrelangen 
Hof-Designer Gerald Kiska bzw. dessen zur Pierer-Gruppe 
gehörenden Design-Firma damit den Laufpass geben.

SCHLEIF STOLZ – SCHLEIF HOLZ
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NEWS  Szene

Seiffen/Erzgebirge. Gute Produk-
te müssen nicht immer kompliziert 
sein. Die unter der Marke Power Face 
vertriebenen, von der Zeidler Holz-
kunst GmbH gefertigten Knieschleifer 
aus Holz empfehlen wir in PS nicht 
zum ersten Mal, aber wir empfehlen sie 
gern wieder. Hauptgrund: Das Gleitver-
halten ist schlicht bombastisch, zudem 
halten die aus Weißbuche gefertigten, 
in unterschiedlichen Größen (auch für 

Kinder), Formen und Farben verfüg-
baren Teile wesentlich länger 

als Kunststoff-Schleifer, die 
in der Regel das Gleiche 

kosten. Nachhaltigkeit, 
feiner Grillduft und 
„Qualität made in Sach-

sen“ sind weitere triftige 
Kaufgründe. Infos und 
Shop: www.power-face.
com

Mit der K750 stellt Mash aus China/Italien/
Frankreich einen „Sportler“ vor

10 PS 4/2026



FLM/POLO – TERMINE FÜR ALLE

Tolle Sache: Bei FLMs Kids 
Drift Academy können Kinder 
von 6 bis 14 erstmals fahren

Pitbiken schult Koordina-
tion und Bewegungsab-
läufe enorm

    Quick 
& dirty
+ Korrektur Messdaten+ 
In PS 3/2026 hat sich der  
Fehlerteufel eingeschlichen: 
Im Vergleichstest der Naked 
Bikes waren die Durchzugs-
werte bei Kawasaki zu lang-
sam, bei Triumph zu schnell 
angegeben. Die korrekten 
Werte: Kawasaki Z 900 SE 
50–100 km/h 4,4 sek, 100–
150 km/h 4,6 sek; Triumph 
Street Triple 765 RS 50–100 
km/h 4,3 sek, 100–150 km/h 
4,5 sek. Für die Berechnung 
der Punktewertung wurde die-
se korrekten Werte herange-
zogen. Wir bitten dennoch, 
den Fehler zu entschuldigen.
+ Neue Rennstrecke + 
In Samokov, unweit der bulga-
rischen Hauptstadt Sofia, 
wird in diesen Tagen der 
brandneue „A1 Motor Park“ 
als permanente Rennstrecke 
eingeweiht. Das privat finan-
zierte Projekt entstand in nur 
knapp einem Jahr und erfüllt 
hohe FIA- und FIM-Standards. 
Die Strecke misst 3,91 Kilo-
meter, weist acht Links- und 
sieben Rechtskurven auf, ist 
als Linkskurs angelegt und 
soll bis zu 20 000 Zuschauern 
Platz bieten.
+ Führerschein billiger +
Der Erwerb der Fahrerlaubnis 
soll billiger werden. Weniger 
Fahrstunden, kürzere Prüfun-
gen und transparente Preise 
sollen dazu beitragen. Bun-
desverkehrsminister Patrick 
Schnieder hat dahingehende 
Vorschläge für die Führer-
scheinklasse B vorgelegt, die, 
wenn umgesetzt, höchst-
wahrscheinlich auch „unsere“ 
Fahrerlaubnis der Klasse A 
vergünstigen dürften.

VILLARS STEHT VOR DER TÜR
Seit Menschengedenken veranstalten die Kollegen vom MOTORRAD action team zu Christi 
Himmelfahrt (2026: 14.5. bis 17.5.) das Enduro- und Supermoto-Camp im französischen Villars-
sous-Écot, und fast genauso lang pilgert die PS-Redaktion dort begeistert hin. Die Supermoto-
Strecke in Villars ist brillant, die riesige Enduro-Runde sehr facettenreich, die Atmosphäre super-

angenehm. Los geht es Don-
nerstag/Freitag mit zweitägi-
gen Lehrgängen, Samstag/
Sonntag steht freies Fahren 
mit massig Fahrzeit auf dem 
Programm. Supermoto wer-
den heuer Jan Deitenbach 
und Bernhard Hitzenberger 
instruieren, fürs Enduro ste-
hen unter anderem Maxi 
Schek und Mike Wiedemann 
am Start sowie für die Ladys 
unsere liebe Kollegin Mona 
Pekarek. Infos und Buchung: 
event.motorpresse.de

Jüchen Pitbike Days, Moto-
gymkhana, Kids Drift oder 
gleich die Race Track Days –  
die Hausmarke von Polo Motor-
rad, FLM, bietet auch 2026 
zahlreiche Veranstaltungen für 
Sportfahrer und alle auf dem 
Weg dorthin. Das Pitbiken ist 
mit dem eigenen Bike frei (35 
Euro/Tag), als Lehrgang (95 Eu-
ro) oder als Lehrgang mit Leih-
bike möglich (169 Euro/Tag). 
Beim Motogymkhana wird auf 
abgesperrter Fläche im Pylo-

nen-Parcours Fahrtechnik, Ba-
lance und Präzision geübt. Die 
Outdoor-Termine im Sommer 
finden wie die Kids Drift Acade-
my, bei der Kinder von 6 bis 14 
Jahren unter Anleitung die ers-
ten Meter auf einem kleinen 
Motorrad zurücklegen können, 
am Polo Store in Jüchen statt. 
FLM bietet außerdem u. a. zahl-
reiche Race Track Days in Zol-
der. Weitere Infos, Anmeldung: 
abenteuermotorrad.de 

Das Offroad- und Supermoto-Camp in Villars zu 
Christi Himmelfahrt? Pflicht-Termin im PS-Kalender
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NEWS  Szene

PS zockt Ride 6
perbikes, Nakeds, Supermotos und 
Scooter. Endgegner-Duelle gegen virtu-
elle Star-Fahrer wie Casey Stoner und 
Guy Martin lockern den Karrieremodus 
auf.

Viel relevanter ist aber der härteste 
Gradmesser für Motorradspiele: die 
Fahrphysik. Ride 6 stellt sich dem Balan-
ceakt zwischen Authentizität und Frust 
mit zwei getrennten Spielerfahrungen: 
„Pro“ mit komplexer und erbarmungslo-
ser Simulations-Physik und „Arcade“ 
mit vereinfachtem Handling und maxi-
malen Fahrhilfen. Tatsächlich bewahren 
Arcade-Modus und die überarbeitete Ri-
ding School Einsteiger recht effektiv vor 
anfänglichen Wutanfällen. Und auch im 
direkteren, spürbar realistischeren Pro-
Setting spielt sich Ride 6 gereifter und 
runder als je zuvor, mit spürbaren Unter-
schieden zwischen den Motorrad-Gen-
res. Feinstufig regulierbare Assistenz-
elektronik und automatisch ans eigene 
Fahrkönnen angepasste Gegner-Schwie-
rigkeit ermöglichen es, jederzeit den 
passenden Grad an Herausforderung 
einzustellen. Ein Selbstläufer für Unge-
duldige wird Ride 6 damit aber trotzdem 
nicht. Konstante Rundenzeiten und Lini-
en fordern auch bei Controller-Veteranen 
höchste Konzentration. Wer Ride 6 voll 
auskosten und meistern will, braucht ei-
nen langen Atem, reichlich Geduld und 
viel Gefühl am Controller. Zum Release 

Kopfsache: Die 
Helmperspekti-
ve ist immersiv, 

aber fordernd. 
Dank neuer 

Grafik-Engine 
sehen Beleuch-

tung, Details 
und Reflexionen 

in Ride 6 noch 
schicker aus

Schon wieder Sauwetter? Dann tau-
schen wir eben Zündschlüssel gegen 
Gamepad. Mitte Februar erschien Ride 6 
für Konsolen und PC, und PS konnte im 
„Gran Turismo auf zwei Rädern“ bereits 
zahlreiche virtuelle Runden drehen. 
Statt nüchterner Simulator-Optik setzt 
Entwickler Milestone im neuesten Teil 
auf Festival-Vibes. Rennspiel-Fans fühlen 
sich vom „Ride-Fest“ sofort an den Auto-
Dauerbrenner Forza Horizon erinnert. 
Spielerisch entpuppen sich die mit Tech-
no-Beats und etwas hölzern animierter 
Festival-Crowd untermalten Menüs aller-
dings als Fassade. Der langjährige Com-
munity-Wunsch nach einer offenen, frei 
befahrbaren Spielwelt bleibt auch in Teil 
sechs der Serie unerfüllt. Stattdessen ja-
gen wir weiterhin auf abgesperrten 
Rundkursen nach Bestzeiten und Podi-
umsplätzen, neuerdings, aber nicht nur 
auf Asphalt.

Erstmals dürfen Adventurebikes und 
Enduros quer durch den Dreck geprügelt 
werden, was zusammen mit US-Baggern 
die wichtigste spielmechanische Neue-
rung markiert. Die unterhaltsamen und 
fordernden Rutschpartien bringen Ab-
wechslung und machen Spaß, auch 
wenn kein echtes Rallye-Feeling aufkom-
men will. Die vier breiten Geländekurse 
mit mehreren Layouts erinnern eher an 
Flat-Tracks als an echtes Enduro-Terrain. 
Authentisch wirken dagegen die Rennen 
in den bekannten Ride-Kategorien Su-
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• Ultimativer Rennsporthelm

• Aerodynamische Formgebung

• AIM+ Helmschale in 4 Größen   
 XS-S | M | L | XL-XXL

• CWR-F2R Racing-Visier  
  inkl. PINLOCK-Scheibe

• Modulares Innenpolster  
 mit optionalen Pads

• Belüftete Wangenpolster

 |      TC-10

 |      TC-5

 |      TC-8

 |      TC-1 |      VALION

1 2  3 4 5 6

Ride – auch der 
sechste Teil liefert 
Verbesserungen und 
neue Inhalte, ohne 
sich neu zu erfinden
Moritz Mäffert, PS-Trainee. 
Heizt gern real und digital

PS zockt Ride 6
sind 288 detailverliebt 
modellierte Bikes von Re-
tro bis Gegenwart fahr-
bar, durch Zusatzinhalte 
soll auf über 340 Maschi-
nen aufgestockt werden. 
Auch bei den 45 teils rea-
len, teils fiktiven Strecken gibt es immer-
hin elf Neuzugänge. Damit bleibt Ride 6 
in Umfang, Vielseitigkeit und Qualität im 
Motorradspiel-Genre konkurrenzlos. 
Ausrutscher wie vereinzelt fehlerhafte 
Motorsounds und kleinere Bugs verbu-
chen wir als Start-Wehwehchen. Die 
Standard-Edition für 70 Euro liefert eine 
virtuelle Liebeserklärung an den Motor-
radsport, Dutzende Stunden immersiven 
Fahrspaß und ist für zockende Motor-
rad-Enthusiasten alternativlos. Über 100 
Euro Kaufpreis für die Ultimate-Edition 
mit teilweise recyceltem Zusatz-Inhalt 
aus früheren Rides wirken ambitioniert.

RIDE 6 
Plattformen: Playstation 5, Xbox Series X/S, PC (Steam/Epic)

Preise und Editionen: 
Standard: 70 € (PS5/Xbox) 60 € (PC); 288 Bikes und 45 Strecken 
Deluxe: 90 € (PS5/Xbox)  80 € (PC); inklusive Season Pass Vol. 1 
mit zusätzlich 33 Bikes, 3 Strecken und 6 Karriere-Bereichen 
Ultimate: Preis: 110 € (PS5/Xbox) 100 € (PC); inklusive Season 
Pass Vol. 1 + 2 mit zusätzlich 66 Bikes, 6 Strecken und 12 Karriere-
Bereichen

Release: 12. Februar 2026

Entwickler: Milestone



NEWS  Szene

Es dürstet nach einem fetzig-fettfreien Dreizylinder für 
vernünftiges Geld? Kein Problem, der nächste Yamaha-
Händler mit einem Hof voller MT-09 ist meist nicht weit. Latent 
japanophob in Sachen Zweirad? Immer noch kein Problem, Tri-
umph hat nicht erst seit gestern mit der arg sportmotorradigen 
Street Triple einen echten PS-Ehrengast im Angebot, der im R-
Spec für knapp elf Riesen nicht mal eine abgehobene Gage ver-
langt. Korrektur: verlangte. Denn die Streety 765 gibt es fortan 
nur noch als supersportliche und topmodellige RS. 

Doch selbst das muss kein Problem sein, denn die entstan-
dene Vakanz bekleidet künftig die flammneue Trident 800. Die-
se liefert auf den ersten Blick gleich zwei habhafte und recht 
einmalige Pluspunkte: eine geradezu lüsterne Neo-Retro-Optik, 
der sich auch beinharte Racer kaum entziehen können. Und mit 
klar unter 10K einen Preis, der selbst die schwäbischsten 
Schwaben jenseits des Spätzle-Äquators frohlocken lässt. Zu-
gegeben, dafür bekommt man jetzt „nur“ noch ein sportliches 
Naked statt eines nackten Sportmotorrads. Für alle, die nicht 
hauptsächlich den Kringel beackern, könnte sich dieser ver-
meintliche Malus aber gar als üppiger Bonus herausstellen. 
Denn die auf Stabilität und Feedback ausgelegte Geometrie so-

Tripled up
wie die betont sportliche Ergonomie der Streety sucht man auf 
der Trident 800 vergeblich. Stattdessen gibt es mit nur margi-
nalen Anpassungen das knackig-agile, aber landstraßen- und 
alltagstaugliche Koordinatensystem der kleinen Schwester Tri-
dent 660. Mit wertigerem Fahrwerk (umfangreich einstellbare 
Showa-Hardware), potenteren Stoppern (Vierkolben-Radialsät-
tel vorn), erwachsenerem Auftritt (Bugspoiler, Flyscreen, kon-
ventioneller Enddämpfer) und mehr Tiefen-Oomph aus dem 
Maschinenraum (798er-Triple aus der Tiger Sport 800). Mit im-
mer noch sehnigen 198 Kilogramm muss man für all das nicht 
mal einen großen Obolus auf der Waage zahlen, auch im Ver-
gleich zur seligen Streety R.

Da sollte doch was gehen, oder? Simple Antwort: Good 
Lord, yes! Kurz gesagt, fährt sich die Trident 800 wie die Trident 
660 um ihre Defizite beraubt. Und in ihren Qualitäten verstärkt. 
Im souveränen Herrensitz lässt es sich komfortabel, aber mit 
angenehmer Grundspannung (vor allem hinten spricht das Fe-
derbein hier deutlich weniger rabiat an als auf der 660er) und 
auffällig handlich um Radien aller Art kneten. Die Midi-Triumph 
liegt satt in Schräglage und muss anders als die kleine Schwes-
ter nicht gegen ein latent vorhandenes Aufstellmoment kämp-
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Stilvoll heizen: 
Triumphs neues-
ter Streich er-
freut Dynamiker 
und Ästheten
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PIRELLI 
CASHBACK
PROMOTION

Aktion ab 02.03.2026 bis 31.05.2026,
gültig für die angegebenen Profile.
Teilnahmebedingungen einsehbar unter Pirelli.de/moto

SICHERE DIR ZUM 
SAISONSTART

CASHBACK
30€

fen. Auch nicht, wenn man gleichzeitig zu den neuen Stop-
pern greift. Keine Ein-Finger-Ware, aber gut berechenbar 
und jederzeit dem Sturm des Antriebs gewachsen. 

Dieser läuft wie immer im Hause Hinckley äußerst cre-
mig und fauchig, geht in allen drei Fahrmodi weich ans Gas 
und transformiert das Wesen des 765ers aus der Street 
Triple mit sanfter Hand ins Alltagstaugliche, ohne die feurige 
Hauslinie zu verraten. Heißt: spürbar mehr Bumms unten-
raus, nicht ganz so viel Jubel obenraus und trotzdem noch 
eine gut 10 000 Umdrehungen große Spielwiese, die ab 
5000 Touren auch beim beherzten Auswringen das Lust
zentrum noch ausgiebig anzapft. Gleiten und Hetzen liegt 
diesem Motor gleichermaßen, und dank präzisem Getriebe 
(ob nun per Kupplung oder smoothem Quickshifter) kann 
blitzschnell zwischen diesen beiden Wesenszügen hin und 
her gesprungen werden. Notabene: Die Schaltbox ist deut-
lich kurzwegiger, als man es von vielen Triumphs kennt, da-
für aber auch etwas kraftaufwendiger. Ein fairer Tausch. 

Fair ist auch das abschließende Preis-Performance-Ver-
hältnis: Wer auf klassische Ästhetik made in Europe steht, 
wird hier mit der Trident 800 konkurrenzlos reich beschenkt.

Daten

Antrieb

Dreizylinder-Reihenmotor, vier Ventile/Zylinder, 84,6 kW (115 PS) 
bei 10 750/min, 84 Nm bei 8500/min, 798 cm3, Bohrung/Hub 
78,0/55,7 mm, Verdichtung 13,2:1, Zünd-/Einspritzanlage, 43-mm-
Drosselklappen, mechanisch betätigte Mehrscheiben-Ölbad-Anti-
Hopping-Kupplung, Sechsganggetriebe, Kette, Traktionskontrolle, 
Standgeräusch 91 dB(A)

Fahrwerk

Stahl-Rohrrahmen, Lenkkopfwinkel 65,5 Grad, Nachlauf 108 mm, 
Radstand 1402 mm, Ø Gabelinnenrohr 41 mm, Federweg v./h. 
120/130 mm

Räder und Bremsen

Aluminium-Gussräder, 3.50 x 17“/5.50 x 17“, Reifen vorn 120/70 ZR 
17, hinten 180/55 ZR 17, 310-mm-Doppelscheibenbremse mit Vier-
kolben-Schwimmsätteln vorn, 220-mm-Einzelscheibe mit Einkol-
ben-Schwimmsattel hinten, Kurven-ABS

Gewicht

198 kg (fahrfertig)  
Tankinhalt 14 Liter Super

Grundpreis

9695 Euro (Nebenkosten 550 Euro)

TRIUMPH TRIDENT 800

 Herstellerangaben


